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Die Simson Schwalbe war das Kleinkraftrad der DDR, das schon damals Kultstatus hatte und nach der Wiedervereinigung auch in großen Stückzahlen noch weiterexistieren durfte, im Gegensatz zu manch anderen DDR-Errungenschaften. Mehr als 1,6 Millionen S 51, über eine Million Schwalben, über 700.000 SR 4-Modelle der Vogelreihe und mehr als eine halbe Million S 50 hat Simson einst in Suhl gebaut. Mit der Beliebtheit der legendären Kleinkrafträder, ob Mokick oder Roller, kann es allenfalls die Vespa aufnehmen. Die Schwalbe fuhr bis zu 60 km/h schnell, was sie laut Einigungsvertrag auch nach der Wende weiterhin durfte, im Gegensatz zu den West-Produkten, die nur bis 50 km/h schnell sein durften.

Die Simson Schwalbe verfügte noch über eine echte Blechkarosserie und wurde für eine hohe Lebensdauer entwickelt und konstruiert. Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Die Simson-Zweiräder fahren gut, halten lange und lassen sich leicht warten und reparieren. Weil das so ist, und weil viele Schwalbe-Lenker auch Schwalbe-Schrauber sind, bleiben Reparatur-anleitungen und Ersatzteillisten begehrt.
In diesem Band finden Gelegenheits- wie ambitionierte Schrauber alles Wissenswerte über Aufbau und Funktion, Zerlegung und Zusammenbau, Reparatur und Wartung. Das Reprint der Original-Anleitungen enthält anschaulich bebildert Schritt- für Schritt-Anleitungen zu sämtlichen Baugruppen vom Motor über den Rahmen und die Bremsen bis hin zu Elektrik 
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